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NDB-Artikel
 
Abenberg, Grafen von fränkischem Dynastengeschlecht.
 
Leben
Die Familie führte den erblichen Titel wahrscheinlich von einer königlichen
Teilgrafschaft im östlichen fränkischen Rangau (Mainfranken) seit etwa 1008, zu
dem seit 1071 der Burgname A. (Landkreis Schwabach, Mainfranken) hinzutrat.
Sie stellte im 11. und 12. Jahrhundert die Hochstiftsvögte des Bistums
Bamberg, zeitweise (Anfang des 11. Jahrhunderts und um 1130-1145) die
Bamberger Lehengrafen des Radenzgaues (Oberfranken), wie sie auch mehrere
Klostervogteien zu Lehen trug. Konrad war Erzbischof von Salzburg (1106–
1146), Graf →Rapoto II. (1106–45) gründete ein Hauskloster in A., seine Vettern
begabten das Zisterzienserkloster Heilsbronn¶|(1132), →Graf Rapoto III. (1147–
72) war Bamberger Lehengraf im nordöstlichen Teil des Rangaus, →Reinhard
Bischof von Würzburg [1171–1186). Mit Graf Friedrich II., den →Wolfram
von Eschenbach als den „jungen Helden von A.“ feierte, erlosch 1199 das
Geschlecht, das sich seit 1139 auch Grafen von Frensdorf (bei Bamberg)
nannte. Besitzerben, jedoch nicht stammverwandt, waren die Zollernschen
Burggrafen von Nürnberg. Von den Grafen von A. zu unterscheiden sind die
niederadligen von A. (12.-17. Jarhundert); völlig anderer Herkunft sind die
bayerischen Grafen von Abensberg (Landkreis Kelheim, Niederbayern).
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